
.'1f'HEIR\SG1~1lJTZ red. Im vergangeneu 
Jahr wurden in der Schweiz insgesamt 
1709 Tierschutzdelikte untersucht- sei 
viele wie noch nie. Dies zeigt die 
aktuelle Analyse der Stiftung ffu: das 
Tier im Recht (TIR}. Noch immer aber 
werde die Verfolgungvon 
sehr unterschiedlich o'G.HOLUUHUUL1 

vielerorts fehle es an einem konse-
quenten hält Nora Flü-
cldger, Co-Autorin Studie, fest. 
Gerade in der Zentralschweiz gibt es 
im schweizweiten auffal-. 
lend Verfahren Ver-
stössen gegen das Tierschutzgesetz. 
Flücld.ger davon aus, dass dies 
unter IIJLit den Behörden-
Strulci:liren Zl!Sil.Jrf!JJ[lelln.artgt. 

3 
/--·· --

lU:ZERJ\i Erstmals die Uni 
Luzern konla:ete Zahlen und Niilllen 
zu den Dri<tümLitteln für die neue 11\Tirt­

·~ Schaftsfakultät bekannt. Demnach 
kormten bisher rund 3,46 Millionen 

von Firmen, und 
Privaten eulgloll!Jrrun,en 

•, Wie aus einer 
ist der 

selbst emer der Spender. 
~ Er steuert 100 000 Franlcen bei: Ffu 

im 
stätigen gegenüber unserer 
mehrere anwesende Lehrer. 
nete am Qnoih,·ron 1Vjjitt1JITO!:hl:l21.C:Jnrruittag 

geE;cJnlosserten Auftritt von 
Grünen, die 61 der .120 

Luzemer Kantonsratssitze halten. Die 

Furrer 
aus Ebikon ist einer von die 

sich Im Pflegebereich ausbilden lassen. 2 g 

LV\. 'l:tX'V\ ~ 

RETO WYSS, CVP, 

REGIERUNGS PRÄSIDENT 

Jl. ZJ)I'S 

Sparmassnallmen bei der Gymnasial­
bildung stiilllffien aus Wyss' eigenem 
Departement. Sie werden auch von 
seiner Partei, der CVP, abgelehnt. 

Wal'l!;llm rreder!: WRI\Jll' el'? {<li\Jlfa~b> 

Wyss sagt auf Anfrage, dass das Span­
nungsfeld als von Sparplänen betroffener 
Bildungsdirektor und als Mitglied des 
Regierungskollegiums «manchmal sehr 
schwierig zu bewältigen» sei. Sparmass­
nallmen, sagt Wyss weiter, willden «kei­
nem Regierungsrat Freude bereiten». Das 
wurde bereits letzte Woche deutlich, als 
Wyss am Lehrertag m Sillsee. eine furi­
diertere kantonale Finanzpolitik forderte. 
Wyss sagt dazu: «<ch habe das Kollegia­
litätsprmzip nicht verletzt.» Dass er sich 
als emziges zu den 
Sparplänen sei 
Es liege nicht m semer dass die 
beiden Veranstaltungen kurz vor der 
Budgetdebatte stattfinden .. 2r 

J 

rankreichs Präside1 
JFraw;ois HoHande 
wiihnt sein Land n 
den Attentaten vor. 

Paris im Jetzt lässt 
Bomben d• 
Terrorgruppe · IS in 
nen. Der britische 
nister Davi.d Cameron will 
rnit eigenen Jets zu ~ 

·er gestern deirn Padar 
vorschlug. Und Deutschia 
Kanzlerin Angela Merkel 
· schidct AuflrJänmgsflugzet 
die für Franlrreich und Gr 
britannien Ziele ausfindig 
machen soHen. 

Diese Vorgänge wären 
sätzHch eine gute 
Endlich zeigen oUe 
sehen Mächte ein 
~uc~'-~"'U~ an der 

Zu 
blutigen tatenlos zu 
schaut - erst nachdem Fh 
Hnge und IS-Termr nach 
Europa gekommen 
scll.eint .sich dies zu ände1 
Die bisherigen Antworten 
Europas aber sind ernüch 
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lUIC!\5 NUSSßAUI\IIER 
Iukas. nussbau mer@ I uzernerzei tu ng .eh 

macht aus seimem Herzen 
zum zweiten Mal ilnnert Wochenfrist 
leeirre Mördenrrube. Zielte der DilUI.in:f!;s­

rmt der Aussage: 
von der Excel-basier­

ten direkt auf 
Finanzdirektor Marcel Schwerzmann 

er 
die 
im 

Bildungsbereich an. Wyss machte seime 
"u:oocll':t:u an eimem Podiu_rns-

rtanmten des der 

Hirschi, Rektor der Kanti 
Remo Herbst, Präsident des 
der Luzemer Mittelschullehrer, und Pro­
fessor Pranz Eberle von der Uni Zürich 
teiL Geleitet wurde das 

Yanez.r 
im Luzern. 

le~rer1m~ 

nah~Lrten 

SP und 
in 

oW!Iuueu würden. Die drei Parteien hal­
ten 61 der 120 Kantonsratssitze. 

Suwohl Remo Herbst als auch Diego 
Yanez auf dass sie von 
den überrascht 
worden» seien. Kan-
tilehrel; die den 
Auch Hans Hirschi, 
ru1~c.m1uou, sagt: «Es ·war gut zu spüren, 
dass Reto Wyss die geplamt·en 
nahrnen im uy'1ll1lcto1ouuel'"c'' 
ausfordernd betrachtet.» 

Damit mit 
die 

iLIUJZIEIR\N Das 

Was karo_n die Stadt Luzern machen, 
ura massive Fussballkrawalle wie am 

der CVP-Fraletion zu 
welche 
auffor-

Kanton im Budget 2016 BiLl-
Höhe von mehr als 

Hir-

«Mau1clhmiil! :>eh~ :>c~wnewng>} 
So sich der ouuuHI'\:'UlH,,,,cu1 

mzwischen öffentlich 

smd seime 
Sparvorschläge, Regieru11g im 
Budget 2016 verabschiedet hat, stammen 
närrillch von den Departementen selber. 

Reto gegenüber unserer 
Zeitung, er Lehrern die kanto-
nale Finanzpolitik habe erldären wollen. 
Er habe auch ldar in welchem 
Spannungsfeld er 
torund Mitglied des 1wueJ~'um, 
Das sei «manchmal·sehr 

erachtete die Massnalrrne als nicht ziel-
führend vom 19. 
So viel vorweg: Das Postulat wurde 
hitziger Debatte entgegengenommen -
und abgeschrieben. 

!<AI!l::> dem <~MS dem Sirmm 
Vor eimem Abschreiben hat Postulant 

Albert Schwrurzenil:Daclht aber vor 
dem Schlussentscheid !te\1\Tarnt: 
besteht die Gefahr a la 
aus dem Sirrn>. Wir wollen aber, 
der Stadtrat die Nulltoleranz Ge-
walt deutlicher durchsetzt - dann 

durchsetzen lässt.» 
Der Stadtrat habe in 
seiner 0«anm,;ucur 

macht. Nun 
daraus die 

zu erarbeiten. 
«Die Krawal-

VI.A.Jt. Lu. 1:<f NU ~ lvw-j 

Bildungsdirektor Reto Wyss bei seiner F\ede vor 950 Lehrern an 
deren Versammlung vorn 18. Noveniber in der Stadthalle Sursee. 

UND 'REGIERUNGSPRÄSIDENT 

nach den Fussballchaoten richten müs­
sen.» Das Thema sei komplex, dürfe 
aber genau deswegen nicht vernachläs-

werden. 
nicht mit Massmihmen, wie es 

die CVP vorschlage, erwiderte lEsilier 
Bmd (SP): «Es scheint, als ob die Pos­
tulanten alles zu Papier gebracht haben, 
wovon sie eilnmal gehört haben.>> Was 
etwa das Streichen des Beitrags an die 
Fanarbeit betreffe, «haut es mir den 

raus», wetterte Burri. «Das wäre, 
wie wenn die Alkohol- oder Tabaleprä­
vention gestrichen würde.» Der Stadtrat · 
habe ja dargelegt, dass schon viel gemacht 
werde und wo die Grenzen seien: 

sälhfi'l~ßc~e Zlllstäm:JJe» 
Irritiert ob der harschen Töne war 

Std:arnt (GLP): «Es erstaunt 
rillch, dass Emotionen bei der CVP 
und der SP so hoch gehen.» Im Normal­
fall gebe es rund um FCL-Soiele keime 

Bild Pllilipp Schmidli 

!'· r'"rr voc;;-;jn)l 

stehe ich». Gleichzeitig habe er ebenso 
ldar lcmnmuruziert, dass er die Entschei­
de der Gesamtregierung rmttrage. · Mit 
dem Hinweis auf die knappen Mehrheits­
verhältnisse im der Planungs- und Finanz­
kommission (PFK) sowie im Parlament 
habe er nur wiederholt, was schon PFK­
Präsident Marcel Omlin (SVP) öffentlich 
gesagt habe. Wyss: «<ch verwehre mich 
dagegen, das Kollegialitätsprimzip geritzt 
oder gar verletzt zu haben.>> 

Als «völlig unproblematisch» betrach­
tet Wyss seime m Nottwil wiederholte 
Aussage, Luzern habe eim Ausgaben~ 
und Einnahmenproblem. Fimanzdirektor 
Marcel Schwerzmann betonte schon 
mehrmals, Luzern müsse seine Fimanz­
probleme auf der Ausgabenseite lösen. 
Wyss: <<Dass wir bei den Steuerernnah­
men nicht auf Kurs simd, sieht jeder, der 
die Aufgaben- und Fimanzpläne mitei­
nander vergleicht.» Zu der a_nders lau-

ADRIAN IBORGULA, 

SICHERHEITS DIREKTOR 

STADT LUZERN 

Von' «kriegsähnlichen Zuständen>> hat 
Nlllillll!e lillMclhleR' (Grün~) mwh ~i<T<>n<'n 

~IUJ[lJGIEl' nus. Die CVP die 
meisten Sparvorschläge Regie-

im Bildungs- und Sicherheits" 
ab. So stellt sich die Fraletion 

lElillemil:Deftttriiige an den 
lo/lll!lf[i~llS<Cilllll!Ulieilll, gegen die Erhöhung 
der Mllllsil(sdot~llllibeilti'iiige, gegen stei­

Gell:iJillllli'eR1l bei der Jffi®Jl'il.!lJfs-
und gegen 

melhur §chull21rumtrll<e!1l J[fu· Lelhurer, 
Auch an der lFadnhl:aGsil! IGraffiilk: will 
die CVP festhalten. Wehren wird 
sich die CVP zudem gegen die 
§ti:JreichiLmtg Vl[j)KJl JP'I[j)llli.zeft§ttellll<im, so 
die Partei gestern. 

IBleim PerscOII'l©J~ ~z:tJ>mn:Defi'11siereU11 
Damit Luzern ein gesetzeskonfor­

mes erhält, braucht es Kom­
pensationsmassnah_men. Diese ortet 
die CVP bei den Personalkosten, So 
sollen nicht nur das Bildungs- und 

sondern 
auchdie 
bei ihren 
zusätzlich 
träge der 
den, behält sich die Fraktion vor, 
das abzulehnen. Das hat 
auch die vm; wie sie schreibt. 
Die Fraletion könne nur Ja zum Vor­
au0'-""-'<'"' sagen, wenn sich «mass-

von Schwerzmann 
äussern. 

auch pJcht, dass er bei 
mit seimen Worten falsche 

er­

mentiert Wyss nicht. 

Schwerzmillfilfi'l schwei!lllit weiter 
Finanzdirektor, Marcel Schwerzmann, 

der sich auf unserer Zeitung 
schon letzte zum Frontalangriff 
von Wyss Person nicht äussern 
wollte, tat dies auch gestern nicht 

der Weg?», fragte Bucher rhe-
torisch. 

Auf dem Irrweg befindet sich der 
Stadtrat, mutraasste h"OJ l!JlmJreJr (FDP): 
«Er verrrittelt den Eindruck, sich hinter 
dem Kanton zu verstecken.>> Seit eimem 
ähnlichen von 2012· sei nicht 
viel Zimml!!rmrurm (SVP) 

Durrerzum Teil bei: «Es kann 
seim, was an Krawallen abgeht.>> 

Andererseits könne man mit dem «bun­
acn CVP-Forderungen auch 

H~<e!lJH€WI!lfilgjSf©l1!: 'WÜi~ff~{eW' tdJabeÜ 
Stadtrat und Sicherheitsdireld:or A<rll­

(Grüne) erklärte unter 
eoltJa(:htu_ng des anwesenden kantona­

Paul Winil<er 

"'"'>Ll.t:u,,uc:uwird, heisst das noch lange 
<Aus dem Auge aus dem Sinn>.>> 
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